No, 132, Montags den 9. November 1818. 


er Delsannte mad ung... u 0 
„Nachdem von denjenigen, über den Taxwerth der aufgehobnen hie 
en Bankgerechtigkeiten ausgeſertigten Obligationen, deren Ablöfung durch 
gare Zahlung, in Gemäßpeie unferer Bekanntmachung vom 18. September dieſes 
Wi „ Vermino Michaelis a. c. hat erfolgen ſollen, nachſtehende 2 Obligationen, 
ü 1) die sub No. 378 über 405 Nthlr. lautend, und 
lis a) die sub No, 148 6 über 140 Rthlr. lautend, 1 
u jetzt bei uns nicht präſentirt worden find; fo werden nunmehr gedachte beide Obligatio⸗ 
5 in Gemäßheit des H. 9. des Regulativs vom 21. Januar 1815 hierdurch für amor⸗ 
iſtrt erklärt, und außer allen fernern Cours geſetzt. 1 
m Die Valuta der gedachten beiden Obligationen ift übrigens nebſt denen bis Termino 
He aelis dieſes Jahres davon zahlbar geweſenen Zinſen, der Vorſchrift des gedachten 
wodulattos gemäß, dem hieſigen Koͤnigl. Hochloͤbl. Stadt⸗Gerichte dato von uns uͤbermacht 
5% rden, in deſſen Depoſitorio nunmehr gedachte Gelder für Rechnung und auf Gefahr 
. igenthuͤmer ohne weitere Verzinſung liegen bleiben werden. g 
Breslau den 6. November 1818. | 
4 Zum Magiſtrat Hiefiger Haupt» und Reſidenz⸗Stadt verordnete 


x 25 | 
hr je HOdber⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt ⸗Raͤthe. 

Berlin, vom f November, 2 den 5. April 1815 erlaſſenen Patente, den aus lan⸗ 

Sti wa er BER une; desväterlicher ärſor e fuͤr ihr De es gefaßten 

ftungs⸗ urkunde der Univerſitat Entſchluß, — Abelnlanden 55 


N Donn am Rhein. ſſttzt zu errichten, erklärt haben, ſo ſtiften und 
hit ien Wilhelm, von Gottes Gna⸗ gründen Wir nunmehr durch n ue, 
5 bier von Preußen ze. zc. Thun Kund und kunde dieſe Univerſitaͤt, in der Abſicht und mit 

: afeemi azu wiſſen: Nachdem Wir in Un; dem Wunſche, daß ſolche zur Ehre Gottes und 
Stage „ole Einwohner der mit dem Preußiſchen zu aller Unſerer getreuen Unterthanen Wohlfahre 
bbbreſuigten Rheinländer, r d. Wien gereichen möge, und daß durch ſolchs Sslmpmig- 


— 


u 


der ſtudirenden Jugend gefördert und immer mehr 
allgemein verbreitet werde. Wir beſtimmen dem⸗ 
nach und verordnen: 1) Die Unfverſität ſoll zu 
Bonn am Rheine ihren Sitz erhalten, da Diele 
Ort, nach ſorgfaͤltiger Prüfung, ganz vorzuͤglich 


i 2842 E 
/ er dn Yeah 5 
keit, gründliche weiſſencchelt und ft Ste in Univerisät.perefüigen, ‚außerordentich gntertäg 
En 


We iu und Re 


werden, 9) Bel a eg und Entlaffung 


Unjern 5 en hierüber auf g 


ende 
‚Muiverfiräten beſtehenden allgemeinen Ger 
en Bar ei yeah werden, 10) Die 
£spflege, in Anſehung der Stu⸗ 


gut dazu gelegen iſt und alles darbietet, was die direnden, ſoll auf dieſelbe Weiſe, wie 2 Unſern 


erſte Einrichtung erleichtern kann. 2) Wir raͤu⸗ 
men der Univerſität das Schloß in Bonn nehſt 
Zubehör, auch das nah gelegene Schloß Poppels⸗ 
dorf nebſt Zubehoͤr, 
G iſt, ein, und wollen, daß ihr erſtgedachtes 
nd 
9925 aber eintretenden Falls, uͤberwieſen und 
fur ihre Zwecke fo, wie jedes dazu am nuͤtzbarſten 
iſt, auf Unſere Koſten eingerſchtet werde, 3) Die 
Univerſität beſteht aus fünf Fakultäten, nämlich 
einer evangeliſch? und einer katholiſch theologi⸗ 
ſchen, einer juriſtiſchen, einer mediziniſchen und 
einer allgemein wtſſenſchaftlichen oder philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät. Die beiden theologiſchen Fakul⸗ 
täten ſollen an Rang einander glei 
in allen Verhaͤltniſſen, wo es auf den Vortritt 


wechſeln. 4) Jede Fakultat wird mit einer, zu 


vollſtändiger Ausfuͤllung der in ihrem Gebtet lie 


genden Fächer. noͤthigen Anzahl ordentlicher und 
außerordentlicher Profeſſoren verſehen und immer 


beſetzt erhalten, auch ſollen zur Bildung angehen⸗ 


der akademiſcher Lehrer Auſtalten getroffen wer; 
deu. 5) In der philoſophiſchen Fakultat ſoll im⸗ 
mer ein ordentlicher Profeſſor der Philoſophie 
von Aicher Confeſſion, neben einem ordent⸗ 
lichen P leger der Philoſsphie von evangellſcher 
Conſeſſion angeſetzt, außerdem aber in keiner Fa⸗ 


kultaͤt , die beiden theologiſchen ausgenommen, 


auf die Confeſſion der anzuſtellenden Lehrer Ruͤck⸗ 
EN genommen werden. 6) Es ſoll ein akademi⸗ 
ſcher Bottesdienſt für jede der beiden Eonfefſtonen 
beſonders Statt finden, und fuͤr die evangeliſche 
dazu die Kapelle des Schloſſes in Bonn einge⸗ 
richtet werden, fuͤr die katholiſche Eoufeſſion aber, 
dem akademiſchen Gottesdienſt der Mitgebrauch 
einer der dortigen katholiſchen Kirchen ausgewirkt 
werden. 7) Das Lehrweſen der Uniperſitaͤt wird 
nach denſelben Grundſaͤtzen, wie auf Unſern übri⸗ 
gen Univerfitäten, fo eingerichtet, daß die Collegla 
eren in jeder Fakultat in ſich, als auch aller 
Fakultaͤten mit den allgemein⸗ wiſſenſchaftlichen 
Vorleſungen in der philoſophiſchen Fakultat ge⸗ 
hoͤrig in einander grelfen und durch ihre Anord⸗ 
nung und Folge ſelbſt den Studirenden fuͤr die 
Anlage ihrer Studien Anleitung geben. 8) Die 
Univerſität Lo mit allen einer ſolchen Anſtalt 
9 5 Sammlungen, Huͤlfs⸗ 
und Ulebungs⸗Inſtituten verſehen, auch ſollen 


wiſſenſchaftliche Zwecke, wozu ſich Profeſſoren der 


in fo fern ſolches wirklich 
ck als beſtaͤndiges Eigenthum ſogleich, 


‚mifchen 


ſteht, und auf den 


fun 


übrigen Uniwerfichtert, nach den darüber. beftehen? 
den sie und Vorſchriften geübt werden, und 
in ihret Verwaltung der Ernſt herrſchen, welchen 
das, e Alter der Studlrenden erfordert: 
a1) Wir ertheilen hierdurch der Unierfitär da⸗ 
Ey in ihren en ee * 

rden, namentlich in der philoſophlſchen SW 
kultät die Grade des an ies in 


der mediziniſchen, nach erlangtem page 


Magiſter⸗Grade, den Grad des Doctors, in del 


juxiſtiſchen und den belden theologiſchen Fakultä“ 
ten, die Grade des Rirentiaten u aue an 


Männer, welche dieſer Auszeichnungen wi 


ſind und dies gehörig darget bel 15 
De f gehörig dargethan haben, in 
sn Unſerer Uni 
ankommt, Jahr um Jahr hierin untereinander -demifchen. 


erm Namen zu verleihen, und legen den von 
erſitaͤt in Bonn zu ertheilenden af 
m EN ſelben Pf 
An h Rechte bel, welche fur Sen von un 
ern übrigen Aniverſitäten verliehenen alen N 
Graden und Würden verbunden ud. . 12 
innere Verwaltung des Lehrweſens, der Diszid ; 
und Rechtspflege und der Promotionen‘ zu A 
hen Würden, ſoll auf dem Netto „ den aka⸗ 
demiſchen Senate, welchen beiden für die Diez, 
plin und e e ein Syndikus zur Seer 
Dekanen der fünf Fak en 
beruhen. Der Nektor und die fäuf Dekane ſoll 
jahrlich aus den ordentlichen Plofeſſoren gewa 1 


oe I 
und der Senat jahrlich ans letzteren durch Wal 
ergänzt, der Oondikns Aber Jolle esenlänglld 


ernannt werden und darf weder Profeſſor d“ 


Univerſitaͤt, noch eine von den Profeſſoren 5 
5 


Studſrenden in anderen Beziehungen and 


Deyion 1 130 Fer Hale ne h 
it einem zu ihrer Unterhaltung volftkudig 9 
reichenden ae Ein Kar init laudesherſ, 
licher Milde ausſtatten, wie wir denn zu A ler 
ug des ehr Benschigien Unſerm Stade Ram, 
Vollmacht ertheift Faben. 14) Wir ſetzen hien, 
durch ausdrücklich ſeſt, daß von ihrem jähellche, 
Einkommen auch fuͤr Freitiſche und andere 


ſizien duͤrftiger, fleißiger und geſitteter Studlaach 


den ohne Uuterſchied der Confeſſton geſorgt⸗ 1 der 


eln Zuſchüß zu einer Kaſſe für die 
Profeſſoren diefer Umperſitaͤt, wozu Bir und 
Auweiſung eines bedeutenden Kapitals den Gael, 
gelegt haben, erfolgen ſoll. Der Fond der day, 
tifge und anderer Beneſizien ſoll durch den Un, 
trag eiuer jahrlich zweimal in allen Kirchen % 
ſerer Weſtphäliſchen und Rhein Provinzen 


ittwe 


pe | 2843 


| Pltenden. Kate welche, e ord⸗ ankreich ſtationi e kön L. preuß. 
den u. art ey tritt. de. Rück mer ja Koblenz 
Weſtphalens, daß ſie aan Piaf hat bereits. alle 
0 zu en 8 se 

0 udeten Unzverſitaͤt dienen kann, Ai Lie 75 
N ch Uebrriwelſung pon 10 chen Zwecken be⸗ menter ihr Stansquartier- auf dem linken 
telts vorhandenen Stiftungen ie, und Fonds, Rheinufer bekommen, die ubrigen Regimenter 


audesbaterlicher Milde zu ſorgen. 16) Der Uni⸗ 
8 at, chen ) 0 d e f legt 


Een, zu ane und milden halten duͤrfte. Die Engländer. werden jetzt nicht 
kiſtungen, ſichern Wir alle diejenigen Rechte einmal das belgiſche Gebiet berühren, fondern 
und i weiche. Unſere übrigen Univerſltä⸗ 


2 Voz; RR 1 } 
den, deren to efovem und Beamten, ihr Ver- ſchen Truppen wurden ohne Verzug zur Ein⸗ 


W Kaffe» Verwaltung der Uuiverſität und zur 3 
ahrnehmung ihrer Gerechtſame, folk derſelben. und auf kutſerl. ruſſiſche Koſten da, wo ſie ihre 
det an — und. e, ee Stattonirung in Deutſchland bis zum Ruͤck⸗ 
übe: vorgeſetzt werden, welchen jedesmal zu er⸗ marſch Aeraftegtt werden Un das 
V VVV 
tung und Aufſicht der Univerſität ſoll Uuſer⸗ iſt b 1 e e Dr nn 
er der eich. 0 Unterrichts Ange- il bereits von bier. aus, gleich nach Unterzeich⸗ 
zenheiten auf dieſelbe Art führen;, wie die⸗ obere N a etreſſent 
denung und an Unſerer übrigen Univerfitis Tractats, der Befehl zum Abmarſch ergangen. 


en, die einen eigenen Curator haben. 19) Die Die Truppen der kleinern Maͤchte, Sachſen, Dis’ 


ſusführlicheren Beſttmmungen uͤber die Verfaſ⸗ nen, Hannoveraner , ziehen ohne weiteres nach 
108 der Univerfiat ſoll ein durch Unſern Mi- Hause. Alle die Nachrichten, welche ſich bis⸗ 
halter der Geiſtlichen- und Unterrichts -Angelegen⸗ her im publikum erhalten hatten, als wuͤrde 
Arden e vorzu Ba und von, . de , St - 
endes Statut enthalten. Indem Wir ſolcher⸗ en 5 E ee 
Malt die neue Wp begründen und ſtiften, Deutſchland Kantonnirungen beziehen, kun rare: 
ten Bir fe dem allmächtigen Schutze des 8 noch bereinigt bleiben, ſind nun ver⸗ 
Wſreg, ee STE e en. ER WERT 
' So gegeben Aachen, den 18, Oktober 198199. Ihre Majeftäten der Kaiſer von Rußland und 


(oe) Friedrich Wilhelm. dee König von Preußen werden, während Ihrer f 


N Dt Reife nach Paris, im Ganzen 1d Tage von 
* 2 Fuͤrſt v. Hardenberg. Akten ein. hier e een e November 
ogg ee es Gerd rr wieder hier eintreffen: Se. Maj der Kaiſen van 

Aachen, paar Orten eien eech, wi es beißk, i Ader 


Hedeute haben Seine WMajeſtät der Kaiſer von der Übrigen Monarchen benutzen, unt eine Reife: 


deen reich, auf dem großen Saale des hie⸗ nach Koln zu unternehmen, wo die verwittwete 
vn Natbtauſes von 'y bis halb 12 Uhr dem Kaiſerin von Rußland auf der Durch reiſe nach 
a Prinz⸗Regenten von England hieher Vruͤſſel, an welchem Orte Allerhoͤchſtdieſelbe 
Keen Mater; Sir Thomas Fawrence, zum Ihrer Tochter, der niederlaͤndiſchen Kronpain⸗ 
mal geſeſſen l eſſin / einen Beſuch abſtattot, erworter wurd. 


a 


- 


BT von 28, oe 
® Hen, Suche nde Spie u Koblenz ſind auf 
Befehl der Regie ung alle Exemplare feines 
Nachdrucks Cottaſcher Verlagsartikel weg, 
genommen worten. Da Preußen ein ſo gutes 
Beiſpiel mit Achtung des fremden Eigenthums 
giebt, fo ſteht zu hoffen, daß auch andere Re⸗ 
eee e folgen werden. ; 
In . — leg aui 1 Sten ein duden 
fiel in die Moſel and wird mit ihr und dem Vater 
Rhein wohl jusqu'a la mer und jusque dans 
la mer gekommen und für ihn der deutſche 
Strom frei geweſen ſenr n. 
Die bisherigen Piöfefforen und Prediger des 
Michaelis⸗Collegiums zu Freiburg konnen ihre 
Stellen behalten wenn ſie in den Jeſuiter⸗Orden 
treten; doch ſoll das Perſonal des Hauſes, mit 
Einſchluß der Novizen, nicht 25 uberſteigen. 
Der neue Lehrplan der Geſellſchaft ſoll obrigkeit⸗ 
licher Genehntigung unterworfen werden. 
Munchen, vom 22, October. 
„Ein biefiges Blatt giebt einen Bericht der 
baieriſchen Akademiker Dr. Spix und Or. Mar⸗ 
tius uͤber ihre Sendung nach Braſilien. ( 
fanden jene Naturforſcher, unter dem mathe⸗ 


@i 
* 


mathiſchen Aequator angekommen, daß der 


wahre (phyſikaliſche) Aequator der Erde, allen 
phy ſikaliſchen Beobachtungen nach, mehr in die. 
nördliche Hälfte, und zwar 6 bis 7 Grade fin 
her, als nach der mathematiſchen Annahme, 
falle. Von jenem Punkte aus ſädlich ſcheint 
das Gleichgewicht der Temperatur des Waylers 
und der Luft ſich aufzulsſen, die elektriſche in 
Wetterleuchten und Sternſchnu pen ſich offen⸗ 
barende Spannung, ſo wie die! ae der 
Atmoſphaͤre abzunehmen, der Salzgehalt des 
Meeres ſich zu vermehren, und die Luft, welche 
unter dem phyſikaliſchen Acquator durch entge⸗ 
gengeſetzte Richtungen oͤſtlich in Ruhe und 
Gleichgewicht gekommen iſt, wieder in mannig⸗ 
fache Bewegung zu gerathen. 5 
Paris, vom 24. October 


Auch der Moniteur liefert nun die Convention art gelaſſen war, 


wegen Räumung Frankreichs. Die engliſche 
ſchwere Bagage ift bereits eingeſchifft. 

Das Seine⸗ und Marne ⸗Departement hat 
ſeine vorigen Abgeordneten wieder gewählt, 
namlich die drei Miniſteriellen St. Cricg, Des⸗ 
paly und Menager. Lafayette erreichte feinen 
Zweck nicht. Im Ain⸗ Departement iſt Camille⸗ 


A 


Jordan ni Süß, und hat die Libe⸗ 
ralen here oder zu Kollegen erhalten. 
Heer Gerichtsrath Cotta, der nach England 
abgeordnet war, um Belehrung über das Ge⸗ 
ee e Preßfreiheit ꝛc. einzuziehen, 
iſt nach einem ömonatlichen Aufenthalte zuruͤck⸗ 
getonn nem nr re 
Der junge Graf Thitault de Montmorency, 
Sohn des Herzogs von Montuorency und Bru⸗ 
det des Herzogs don Montmorency, Pans von 
Frankreich, iſt am erſten d. M. eines fuͤrchter“ 
lichen Todes geſtorben. Er wollte in der Frühe 
von ſeinem Landhauſe zu Montgeron nach Pa⸗ 
ris fahren, und war kaum in den Wagen geſtie⸗ 
gen, als die Pferde ſcheu wurden und nicht 
meor aufzuhalten waren. Dit drohende Gefahr 
erblickend, ſpringt der Graf aus dem Wagen, 
bleibt aber mit ſeinem Ueberrocke haͤngen, ſtuͤrzt 
6 800 zur Erde, und zerſchmettert ſich das 
BR 2 Ram 2 


Ein Winzer im Kanton St. Germain-en- 
Leye, der voriges Jahr nur 7 Stucke (a 72 
Ohm) ſchlechten Wein erhielt, erfreut ſich dies 
Jahr eines Se cken des vor⸗ 


gens von 260 Stuͤ 
trefflichſten. Far Wm 
Wenn England ſeine Boxer in das Ausland 


ſendet, ſo ſendet Spanien ſeine . Stit r. 
Don Joaquim de pn, erſter ee 
Spanten, mit dem Zunahmen „der Unvergleich⸗ 
liche,“ iſt auf dem Wege nach Aachen in Bour⸗ 
deaux angekommen, wo er ein Dutzend Vorſtel⸗ 
lungen zu geben gedenkt. Wir fuͤrchten, daß 
er zu ſpaͤt nach Aachen kommen werde 
In Rouffignac, Departement de Charente, 
iſt der Lieutenant Pelletier in einer Weinkn 7 
ertrunken. Sein kleiner Bruder war hinkin⸗ 
gefallen; um dieſen zu retten, ſprang er ſo be, 
tig zu, daß er ſich an die Stirn lieh und betaͤubt 
ſelbſt in die mit Moſt gefuͤute Kufe ſank und 
in dem Weingeist erſtickte. (Der Herzog Richard 
von Clarence, Bruder König Eduarks des vier 
ten, wurde, da ihm das Todesurtheil 14 


geſprochen, doch feiner freien Wahl die To 


ſeinem Verlangen 
Wat ut ken eck. N 1 55 t 
In dem Inteligenzblatt von Bordeaux macht 
Joſeph Kabrit, „Großtichter von Nu⸗Kaiva 
und Schwiegerſohn des Koͤnigs der Mendole. 
Juſeln“ die Stunden eng in welchen 4 
ſich dem Publikum zu zeigen die Ehre habe f 
wird. (Bekanntlich hat Krufenſtern dieſen aul 


‚7 


der jetzt 


Haut 
Nas 


ven 
das Urtheil gef 


die Galgerenſtraße in zehnjaͤhrigen Feſtungsar⸗ nige beider Sicilien 30 Millionen Franken für. 
zeſtaabgeqndert z t:; t . 58 bis Abtretung von Shracus, und hernach dem 
London, vom 23. October. Großherzog von Toscana 14 Millionen Franken 


auf letztere, als eine nothwendige Erleichterung nach Suͤd⸗Amexrika transportiren ſolle. 
der Natien gedrungen. Wenn, ſagt die Times, Eine beträchtliche Anzahl Weber und Spinner 


lagen, zu deren Empfang auch ſchon längs ber geſchickten Maaß regeln erſtickten bekanntlich den | 
Kuͤſte Anſtal ten gemacht worden ſind. letzten Aufſtand von Pernambuco. Der Koͤnig 


u 


wollte ihn dafur belohnen und gab ihm ein 11 rfu und in weißen Kleidern in 
Blatt Papier, worunter der Name Sr. Mah. die 9 nn TREE eee 
unterzeichnet war. Der Graf benutzte dieſen dießjabligen aten. darunter leiden werden, 
großen Beweis des Zutraueas ſeines Monarchen, weil Alles, was Hände hat, aufgeboten worden 
indem er den leeren Raum mit dem Befehl, iſt, um an dem Wiederaufbau der Citadelle zu 
die in Pernambuco verhafteten Perſonen augen⸗ Helfen. dur 21T gear 8 et 28 
blicklich in Freiheit zu ſetzen, aus fuͤlte, welcher Die Bevölkerung der Inſel Bourbon beſtand, 
auch in Vollziehung gebracht wurde. nach der Zahlung don 1817, aus 14, Wei⸗ 

Die portugieſiſchen Authoritäten von Monte“ ßen, 4342 freien, Negern, und 45,759 Sclaven«, 
Video haben hier in London den Apparat zu Der Kaffeebaum hat durch Krankheit, und der 
einem neuen Leuchtthurme bei Monte⸗Vil eo be⸗ Baumwollen ſtrauch durch Warmer ſehr gelitten, 
ſtellt, welcher 20,000 Pfd. Sterl. koſten wirde auch der Sturm don 1806 unter den Gewürz 
Man ſieht dies als einen Beweis an, daß die baͤumen groge Verheerungen angerichtet. 8 

ortugieſen auf die Dauer des Beſitzes von iſt ein Unglück, daß auch hier die Anhöhen von 

onte⸗Video vertrauen. 1 Holz entbloͤſt wurden. Das Zuckerrohr gedeiht 

Der Feldzug in Ceylon hat den Britten ſchon vortrefflich, und deſſen Anbau wird immer wei⸗ 
eine halte Million Pfd. Sterl. gekoſtet, und ter ausgedehnt. Schon haben in genanntem 
man ſieht kaum ein, wie ſie ſich im Militair⸗ Jahre 40 Zuckerſiedereien wei Millionen Pfund 
beſitze dieſer Inſel mit ihrer gegenwartigen Zucker geliefert, und man hoffte den doppelten 
CTC Pe init Ertrag für dieſts Jahner: 
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Der nordamerikaniſche Votſchafter in Frank⸗ Wermiſchte Nahrigtem 


reich, Mr. Gallatin, hat hier einen Tractat f ichte N 
mit unſerer Regierung abgeſchloſſen, odurh Die vor Kurzem zu Ende gegangene Leipziger 
die Hauptgegenſtaͤnde, worüber man von. beiden Meſſe iſt nicht ſo gut ausgefallen, als man 
Seiten noch nicht einig war, erledigt worden‘ anfänglich zu erwarten Grund hatte. Die Ur⸗ 
finds Die Grenzen ſind genau feſtgeſege und ſachen Find Mtangyeitei, warunt fie die Hour, 
Alles TR geordnet) was den Fiſchfang auf den gen getauſcht hat. Der Markt war nüt Wan 
Küften von Neu⸗Foundland, fo wie den Handel ren aller Art uͤberfuͤlt, indem man immer noch 
zröifchen den vereinigten Staaten von Amerika weit mehr fabrizirt, als verbraucht wird auch 
und unſern weſtindiſchen Colontenbetrifftz Unfere zeigte ſich ein fuͤhlparer Mangel an Geld da 
ommiſfalre 10. auch. Vorſchläge gemacht E e man und veroa b. dadurch den 
daben in Betreff der gegenſeitigen Biſttatton der Handel noch mehr- Wer it baarem Gelde 
Schiffe und Wegnahute der reſp. Natienal⸗See⸗ raufte, der wollte beinahe die Wadten umſonſt 
leute am Bord derſelben: aber Mr. Gallatin haben, und es wurden dieſe oft unter dem Fa 
hat erklärt, desbalb erſt Inſtructionen von ſei- brifpueife weggegeben. Man war. deshalb ſeht 
ner Regierung holen zu men mißtrauiſch und keiner gab gern etwas auf Cre, 
Nachrichten aus Port au⸗ Prin te vom öten dit, weil man nicht weiß, wie es in Kurzein 
Auguſt melden, daß Ehriſtophe ſich dieſer mit dem Andern ſteht. Die Anzahl der Ae 
Stadt neuerdings nabere, und eine Belagerung aus dem Oſten und Norden war bei weitem 
flüͤrchten laſſe. Seine frühere Erſcheinung an nicht ſo 250 als ſonſts beſonders waren meh, 
der Grenze ſcheint die Abſicht gehabt zu haben, rere aus Brodp ausgeblieben, welche dieſe 
ſich die Stimmung der republlkaniſchen Ein⸗ Meffe zu zahlen verſprochen hatten. Alle dieſe 
wohner von Hoyti zu gewinnen. umſtände trugen nebſt dem noch bei weitem 
l Eitadelle Henry, ſonſt nicht wiederdergeſteuten Wohlſtande der Land⸗ 


Fort eerrier, vom Blitz getroffen worden. Der und Stadtebewöhner zum nicht günfiigen Aue 
; ig Heniy bat fie ſeit 12 Jahren fortwährend falle der Dreher bei, welche hoͤchſtens als nüttel⸗ 
befeſtigen und alle feine Schutze bort . urigig angejchen werden kann. Indeſſen hat 
laffen. Er betrachtete ſie im Nothfall als e nen man doch in wenigen Zweigen gute Geſchaſte 
Zufluchtsort. Bei dieſem Unglück find mehrere gemacht. Die ſaͤchſiſchen Cattune fanden ſtar⸗ 
Perſonen, auch der Bruder der Königin, um? ken Adſatz. Dieß war auch, wie ſchon erwahnt, 
gekommen. Alles trauerts die Frauen muſſen mit groben Tuͤchern und Leder der Fall. In 
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e 5 
mchte we- gelacht bat, iind augerſt fehlerhaft, und es 
Das er i die ganze wird auf denſelben hau da Land angegeben, 
ur e an Er undes was wo nichts als Waſſer und Eis iſt, und fo auch 
ren diele Lan Stad 
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eute in der „aber ſelbſt umgekehrt. 


Ae be si dadurch machen, daß keines Pie ‚berausgejogene alte. Schmud: wird ge 
10 lir hat. 4 5 


Dänemrt dee wie Einige glauben, ‚ebenfalls den fäpedilcpen und gothifchen vereinigte pol⸗ 
e Zur Sprache kommen niſche Wappen. E 
fi len, be zollzichung jenes Ar⸗ Vor Kurzem wurde zu aris über einen Mör⸗ 
tfeIs des Kicker Vertrages, mouth, Schwer der, Namens Haube, abgeaurthrilt, und der- 


fiße von Norwegen zu übernehmen. Dieſer Ar⸗ 
kiel erhielt noch nicht ſeine Erfuͤuung. Den „„D. 0 
aurtrag ſelbſt haben die verbuͤndeten Mächte ich auch keinen Hut mehr.!“ 
Siber 7 ‚er 1 ia 8 ( 2,1 

ee July war auf der Inſel Js⸗ dem Artikel London erwähnte) Davy ſſche 
ü ge einem heftigen unterirdiſchen Getöfe um auf die möglichſt mohlfeile, reinlichſte 

an Krachen. Hierauf fing der Vulkan Hekla feuerfichere und beguemſte Weiſe W um Nacht 

8 5 


taat 11. . 
Silbers tatb, Bourienne für 170,000 


Agen gebörte, ict für den Lange die Anschaffung und der Gebrauch derſelben er⸗ 
se getan worden. i aus einem runden Glaſe, ohngefaͤhr 2 Zoll im | 
\ 


glaͤſernen Barometer⸗Nohrs, welches ein baum⸗ 
wollener Docht aus ſuͤllt. ben Ende 

dieſer kleinen Glasröhre wird ein kleines 
chen Platina⸗Draht, von 3 bis 4 Gewi 
mittelſt eines feinen Clavier⸗Drah 
Das glaͤſerne Gef 
Seiten⸗Oeffnung mit rertifiziwtenm Wei 
(von 80 bis 82 Prozent, oder 35 bis 36 
Beaums, Staͤrke) gefuͤllt. 


1 
n. Ende Freun 


tes beſeſtigt. 
aß wird, een et 
ngeiſt 
Grad b 


Wenn der Plat in⸗ 
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28 ſten October d. J. entſchlief zu einem 

eſſern Leben mein gutes treues Weib Amalia 

Dap ka, en Reinert, zwei Stunden 
ſe 
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Draht, durch vorſichtiges Anhalten einer bren⸗ nach einer ſehr ſchmerzhaften Entbindung von 
nenden Wachskerze, oder eines Fidibus, in das einem gefunden Madchen, in einem Alter von 
Glühen gebracht iſt, fo wird ein glaͤſernes Nohr⸗ beinahe 28 Jabren, am Nervenſchlage. Sie 
ſtück von 3 bis 1 Zoll Durchmeſſer, gleich dem war das edelſte, das treueſte Weib, die zart 
an der Argandſchen Lampe, zur 3 lichſte Mutter, die beſte Tochter und 0 7 € 
des Luftzuges, auf den Korkſtöͤpfel geſteckt, wo⸗ Sie war uns Alles! und mit Ihr ins Grab — 
durch t bee entſteht, daß man dabei ſank unfer Erden⸗ Gluck. 
im Sinſtern die Stunden und Minuten auf einer Sizda den 3. a W 
ut erkennen, Ja, nabe dabei, ſelbſt die feinſte Der Wirthſchafts⸗Beamte C. Bapfa: 
Druckſchrift leſen kann. Wer einen ſolchen und feine beiden mutterloſen Kinder 
„Lichtträger“ als eine ſtets bereite günde ii 
maſchine, im Zimmer 1 beftändigen Gel CCC . 
unt ſich haben will, legt ein Stuͤckchen Zuͤnd⸗ Wechsel, Geld- und Effecten- Course 
Schwamm daneben, hebt die Glasroͤhre vom von Breslau-— 
En ab, zuͤudet den Schwamm am immer vom 7. November 188. 
gluͤhenden Draht an, und kann nun, mittelſt Amsterdam in Cour. I Vista 
eines Schwefelholzchens, augenblicklich ein Di - gi 


3 e kann man den Draht 20 bis 24 Stun⸗ 


Die Abreiſe nach Neiſſe em 


pfehle 
Neuvermaͤhlte * 


um 10 Uhr entwand uns der 
draus unſern Armen auch noch 
nungs vollen 


Heute Abend 
unerbittliche To g 
unſer letztes Kind, unſern hoff 
Sohn Carl, in einem Alter von & 

und 2 Monaten. Dieſe letzte Wunde kann nur 
der Tod heilen, bis dahin werde ich mit meiner 
Gattin dieſen unerſetzlichen Verluſt beweinen, 
da wir hofften, daß dieſer Sohn, von denen 10 
ihm ſchon vorangegangenen Geſchwiſtern, die 
Stuͤtze in unſerm Alter fen wuͤrde. Die ſes 
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olländische Rand- Ducaten 
Kaiserliche dito h 
Frisdrichsd’or ...,. 
Conventions- Gel 
Pr. Münze: 4 su 
Presorscheine 
Pfandbriefe von 1000 
Ditto 500 
Ditto “ 108. € 5 
Bresl. Stadt- Obligatiens 
Holländ. Obligations 
Banco-Obligetionen 
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Churmärk. Obligations, hr 4. 
Dantz, Stadt- Obligations 
Staats- Schuld Scheine 


Lieferungs- Scheine 
Wiener Einlésunge-Scheine 
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der Schlefifchen pridilegirten Zeitung. 
om * November 1816 0%//ẽ/% 


NVochtrag zu No. 
inne 
Ye Ds 0 0 
n der ET irten Schleſiſche endung „Expedirton, Wild. Gottl. Rorn’ 0 

5 Buchbeand geg A Schweidnicer Straße, iſt zu haben: 
Äh Simultan neuer Müſter zum Sticken in Plattſtich und Tambourin, ge⸗ 
1 d von einer Hamburgerin fuͤr das Jahr 1819. quer Ben 1 55 
3 Rthlr. 15 197, 
Sun G.) feige e der ene Gerne Abtei Kamenz in Schleſien. Mit 
einem Kupfer und emer Abzeichn ung zweier Original Handſchriften des Königs Friedrichs 
Sur 5. Guan, Beſten der in Kamenz am gen Feb. wat 1817 des Nachts eg 


che), 2 
fe 0 5.7 Kart a ren > Heiligſten. zr Theil⸗ gr. 8. Leipzig. 2 Rthlr. 1 Br 
Der Side et ober die neueſten unrubigen Ereigniffe auf der Univerſität zu an im 
Julh und Auguſt 1818. Mit Kupfern. Witzenhauſen. Geh. 5 ſgr. 

Taſch 1 —.— 7 S fue Landwirche und Wirtyſchaftsvetwalter auf das Jahr 1819. Von 
Herauszebet des Land ⸗ und Hauswirths. Welt einer Kupfer tafel. 8. Leipzig. 23 for. 

ee Dalſtellung der vorzuͤglichſten lanowirthſchaftlichen Verhaltniſſe, in jo fen fie 
: a Bewirthſcha⸗ tung des Grundes und Bodens und die aut verbundenen Nebenzweige 
des Oetonoune Vizug haben, 2te Auflage. 8. Prag. Geheftet 1 RNihlr. 10 fal« 


5 Walther, D. 2 % e der Pr jipbufiograpbie,. ıfie Abtheilung, welche die Zoographie 
h re 3 uf age. gr. 8. Hadamar. 1 Rthlt. 25 gl. 
dee olz, D 3 C. $ F.) 3 und Praxis der Pbarmacel tiſch⸗chemiſchen rbeiten, oder ag — 


g der Bereitungs methoden der e e un» ie 
= = She, ges: & Leipzig. 1 N 01 2 Mi, 


f . Getkeide⸗Preis in Courant. e 8 18. * 
. 
72 
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5 3 Athlr. 10 Sgl. D'. — 3 Kthlr. 2 Sgl. 10 0 ˙. — 2 Kthlx. 


p at lr. io@gl,10D, — 2 Kthlr. 5 Sgl. 8 D'. — 2 Rıble 3 
E 1 Athlr. 22 800 7 D'. — 1 Kehle. 19 Sgl. 2 D'. — — —.— 
aer 8 s Spl, 10 D.. — Athlr. 7 Sgl. 1 D. — 1 Athlr. — 
Isar Fot ais 4 4 S . 8 f fe 
Bor | cher bels Polz e lade dureh 


de Steak) 1 u unten beſchriebene Dienſtmagd Marie oft ine Salut. u 
f Fütſtenſteiner Herrſchaft, welche von dem Gerichts⸗Amte zu Lapgenbielau wegen 
er en verhaftet worden, iſt in der letzt abgewichenen Nacht, vor ihrer Ab⸗ 
brug hieher, aus dem Arreſt in Langenbielau entwichen, und, aller angewandten Mittel un⸗ 
90 noch hicht wieder aufgegriffen worden. Da nun an der Arı etirung dieſer verſchmitzten 
henseltgen iſt, fo erſuchen wirjedermann, auf fie genau zurvigsliren, im Betretungs⸗ 
euer und geſchloßen unter fi icherer Bedeckung, gen Erſtattung aller 5 92 80 
3 daes, Gangegeld/ an uns a peng den Kapetlioer 1818. 
8 nig eußiſches F kſtentdums⸗ nquiſitoriat. N 
u e Die Marie Roſine Kammler iſt 19 Jahr eee ſtark 
agen fer Statur, bat ein glattes Gericht: von vorher; lebhafter Sarbe, braune Augen, blonde 
a veunen, braunes Kopfhaar. Sihre Bekleidung beftebe in einem grünen geblüntten Fat: 
un 75 A 3 Br gabe ale, 5 Rock, e blau gegittertem 
el elbe m be, arb ſetbenem als bande mi in berne 
N Reif wollenen Struͤmpfen⸗ und Schuhen. 55 a g m 1 2 N 
5 Senner. 
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Steckbrief.) In der Nacht vom arſten zum 28ſt 


D 1 3 af y 
0 ö zum M. iſt der aus Schreckendorff ge⸗ 
pürtige Bildhauer, Korrigende⸗ Johann Ullrich e welche ihn aus der 
Königlichen Beſſerungs⸗Anſtalt in Schweidnitz nach Schreckendorff zuruͤckzubringen hatten, aus 
dem Nachtquartiere in Neudorff bei Reichenbach entiprungen, Es werden daher alle reſp. Mi⸗ 
litair⸗ und Civil⸗Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, den bisher vagavondirenden ee. Ullr 
im Vetretungsfalle verhaften und gegen Exſtattung der Koſten hierher abliefern zu laſſen 
Habelſchwerdt am zoften Oktober 1818. f 7 
e Königl. Landraͤthlices Amt: Sinn bold. 
Perſonsbeſchreibung des ꝛc. Ullrich. Der Johann ullrich ist mittlerer 
Statur und 35 Jabr alt, hat ſchwarzbraune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen 
braune Augen, kfulpige Naſe, gewohnlichen Mund, ſchwarzen Bart, gelbe Zähne (luͤckig), 
rundes Kinn, pockennärbiges Geſicht und bleiche Geſichtsfarbe, und ſpricht deuͤtſch im böUıl? 
2 BEN Beſonderes Kennzeichen iſt: ein mit Blut unterlaufener Fleck oberhalb dis 
linken ges. 1 5 3 R 1 


= 


* — — 
(Theaters Anzeige.) Mittwoch den riten November 1818 wird, zum Benefiz det 
Herrn Regiſſeur Scholz, zum erſten Mal gegeben: Ludlams Hohle, ein dramatiſches 
Märchen in fünf Akten, von Oehlenſchlager. — Billets zu Logen, geſperrten Sitzen und 
zum Pan terre find in der Wohnung des Herrn Scholz, auf der Taſchengaſſe in der Stadt Paris 
No. 1065. zwei Treppen boch, zu haben. 12 8 ER DER 0 
(Bitte für Un lückliche.) Bei dem am aten November in Borne geweſenen ſehr 
großen Feuer, wo das Dominium Alles verlor, kamen 3 Befiger im Dorfe um all' das Ihrige⸗ 
Die find ohne Brod mit Weib und Kindern, und ſehen bei duͤrftigen Umſtaͤnden einer trauri | 
Ju unft entgegen, da ſie ohne Unterſtuͤtzung nicht aufbauen koͤnnen. Gefühlvolle Meaſchen ha. 
den gewiß Erbarmen. — Jede milde Gabe wird mit Danf in der Landräthlichen Canzlei 
zu Neumarkt und in der Breslau⸗ Brieg ſchen Landſchaft zu Breslau bei Herren 
Controlleur Heller angenommen. # | IB: 
( (Danffagung.) Inmigen Dank allen denen vefpertiven Anverwandten und Freunden, welch 
ſich uns bei dem in der Nacht auf den zten d. M. in unſerer Nahe ausgebrochenen Feuer a 
wahre Freunde in der Noth zeigten. Gott behuͤte Sie ſämmtlich vor ſolchen ſchrecklichen Er⸗ 
eigniſſen! Der Schloſſermeiſter Nitſchke und der Buchbinder Andreas Köhler. 
(Bekanntmachung, betreffend die Verpachtung der fögenannten Biſchofs⸗Muͤhle am 
Biecla⸗Kanal in der Stadt Neiſ ſe.) Die in der Stadt Neiſſe am Biela⸗Kanal gelegene ſoge 
vannte Biſchofs⸗Mehlmuͤhle folk mit den dazu gehörigen Gebäuden nebſt Inventartam auf 
Jahre, namlich vom 1. Januar 1819 bis ult. Detember 1821, anderweit meiſtbietend ve“ 
det werden. Der Bietunge⸗Termin iſt auf den neten Novembet d. J. vor dem Kreik 
putirten Buͤtner unge ſetzt. Werkverſtaͤndige Pachtluftige werden daher aufgefordert, an 
went Tage Vormittags un 9 Uhr in der biſchoͤflichen Reſtpenz zu Reife zu erſcheinen, 12 > 


vote abzugeben und das Weitere zu gewärtigen. Die Pachtbedingungen konnen je zerzeit l. 2 
Rentanits⸗Kanzeley in der biſchoͤflichen Reſidenz zu Neiſſe, ſo wie in der Domainen⸗Regiſteal 1 
der Koͤnigl. Regierung hleſelbſt eingeſehen werden. Oppeln am 17. October 1818. 4 
J a f 8 Königliche Regierung Life Abt heilung · 
(Edictalcitation.) Da von Seiten des hieſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
Schleſien uͤber den, nach dem gefertigten Inventario in 60%19 Rthlr. 17 Gr. 7 Pf. Ar PR, 
und in 51,155 Rthlr. 3 Gr. 644 Pf. Passivis beſtehenden Nachlaß des am 25. Mag, ‚gr, 
Strehlen verſtorbenen Carl Siegismund Nicolaus v. Pförtner, auf den Antrag des Porter 
des ſeiner minorennen Söhne, untern! 3. July 1812 der erbſchaftliche Liguldattons Pi gr 
öffnet, und in dem am 3, April c. publicirten Clafpifications⸗Urtel ad IV. denen ad % 


2851 


dum nicht vorgeladenen Gläubigern ihre Gerechtſame we 28 idation und Verification ibrer 
Anſpruͤche 2 Wen 5 e aden 4 Borbehalts nachſtehende Real⸗ 
Pfand⸗Glaͤubiger, als: 2) die Charlotte Wilhelmine Eliſabeth geborne v. Taubadel, ver⸗ 
chelichte v. Pförtner, wegen der fr fie. auf Dankwitz sub No, 5. und resp. 20, eingetragenen 
Capitalien von 139% Rt lr. 13 Gr. 51 Pf. väterliche Erbegelder, und 2700 Athlr. 10 Gr. 68 Pf., 
5) deren Tochter erſte Ehe, Polixene geborne v. Siegröth, wegen der für fie auf erſteres Capi⸗ 
tal fubingroffisten Caution auf Höhe ven 300 Rthlrn. vaͤterlichen Erbtheils, c) die Kinder 
tıfter Ehe des Ernſt Chriſtoph v. Leſſel, wegen für fie sub No. 7. des Hypotheken⸗Buchs von 
Dankwitz eingetragenen 887 Rthlr. 20 Gr., d) der Nicolaus Florian v. Falkenhayn, wegen 
der für ihn sab No. 9. des Hypotheken-Buchs eingetragenen 700 Rihlr., — und deren Erben 
dier Ceſſionarien, und ſonſtige Briefs⸗Inhaber, hierdurch edietaliter vorgeladen, in dem vor 
dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗-Rath Herrn Baron v. Kottwitz auf den 16, December o. a. 
ormittags um 10 Uhr angeſetzten nachträglichen Connotations⸗Termine im hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder durch einen gefetzlich zuläſſigen Bevollmaͤchtigten, (wozu 
bien, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Juſtiz⸗ 
Lommiſſions⸗Rathe Enger und Luswig, imgleichen der Juſtiz⸗-Commiſſarius Stöckel, vorge⸗ 
chlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen), zu erſcheinen, ihre Anfprüche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Bei ihtem Ausbleiben aber haben fie zu gewär⸗ 
tigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der angeſetzten Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
Bleiben möchte, werden vırwiefen werden. Gegeben Breslau den 19. Juny 1818. 
i Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
„ (Bekanntmachung.) Da die der hieſigen Stadt⸗Commune zugehorige, vor dem Ohlauer 
Tbore zwiſchen dem Dier = und Ohlau⸗Damm auf dem Sau⸗Anger gelegene Fluͤgelmeiſter⸗ 
leſe auf den 1. April kuͤnftigen Jahres pachtlos wirds fo iſt ein Termin zu anderweitiger 
Verpachtung auf den 28ſten dieſes Monats angeſetzt worden. Pachtluſtige werden 
jest hierdurch eingeladen, ſich an dem beſtimmten Tage fruͤh um 11 Uhr auf dem rathhaͤus⸗ 
lichen Fuͤrſte.„aale einzufinden, um ibr Gebot daſelbſt abzugeßen. Die dieſer Pacht zum Grunde 
1 gende Bedingungen können beim Rathhaus⸗Infpector Jülich eingeſehen werden. Breslau 
enten November 1818. 3 2 | 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober-Buͤrgermeiſter, 
a N Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. a e 
1 (Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts-Amtes wird der mit einer 
oloniſtenſtelle in Skuhlſeiffen angeſeſſene und zuletzt im Hochloͤblichen Koͤnigl. Kaiſer Franz 
Menedier Regiment geſtandene Soldat Joſeph Wolf, welcher in der Campagne 1813 auf dem 
d arſche von Erfurt nach Frankreich erkrankt und in ein Feld⸗Lazareth gebracht worden, von 
fen Leben und Aufenthalte aber bisher keine ſichere Nachricht zu erhalten geweſen iſt, auf den 
f ntrag feiner Ehefrau Maria gebornen Blaſchke und der Vor mundſchaft ihres Kindes, hier durch 
Veentlich vorgelazen, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in termine den 12. Januar 1819 
0 drmittags 9 Uhr in der berrſchaftlichen Kanzeley zu Roſenthal entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
8 zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten; widrigenfalls er, der Koloniſt und 
Wolzat Joſeph Wolf für todt erklaͤrt, und was dem anhaͤngig, nach Von ſchrift der Geſetze, 
Rıfügt werten wird. Habelſchwerdt den 6. Auguſt 1818. N 
Das Graf Wilhelm von Magnisſche Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Schnallenſtein. 
nn 28 Anders, Juſtitiarius. 
en (Evictaleitation und offener Arreſt.) In Folge des Über den Grfammet-Iachlaf des hier⸗ 
deutigerſto benen jübiſchen Han elsmannes Lazarus Berliner, genannt Edelſtein, kraft des 
> — Decrets eröffneten Konkurſes, werden alle ſowohl bekannte als unbekannte Gläubiger, 
105 us was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an den Nachlaß zu haben vermeinen, 
Fach öffentlich vorgeladen, ihre Anſpruͤche ſpateſtens in dem am loten December 


viefen Je 85 ite ' ct i 5 5 n ‚er Ge ane ich eten S ade Gericht 
entweder perfönlich oder dürch zuläſſſge Sevolmächtigte, wozu hier ach der Herr Fufiiy Math 
Dinek, Yufly-Comm any ker Nei ih Be ee 


mier us Dee uud Beer Stade iche Ai 
gehörig anzumelden und zu verific en, » dent enfalls die Aus bleibenden mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe werden präclud rt werden, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
Übrigen Creditores auferlegt werden wird. — Zugleich werden alle diejenigen, die zum Nachlaß 
gehörige. Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaften in Haͤnden haben, oder irgend etwas zur 
Maſſe ſchuldig find, hierdurch angewieſen, davon Niemandem etwas verabfolgen zu laſſen, ſon⸗ 
dern vielmehr dem Gericht foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die Gelser oder 
Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſikum abzuliefern, 
widrigenfalls jede Zahlung oder Verabſolgung ron Sachen für nicht geftheseh geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe ae e e de derjenige aber, der ſolche Gelder oder Sachen 
verſchweigen und zur eee ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für 
verluſtig erklärt werden wir.“ Tarnowitz den 12. September 1818. in 7 
3 5818 LTR Stadt- Gericht. Ullrich. Witſchorek. 
(eEtdictalcitation.) Auf en utrag des Gerichtsgeſchwornen Gottlieb Gnichwitz von Alt 
hoff⸗Leubus Wohlauſchen Kreiſes iſt über die Kaufgelder der daſelbſt belegenen, dem Carl 
Sprotte zugehörig geweſenen Frepſtelle „ und der Lazu gehörigen Branntweinbrennerey und 
Schankgerechtigkeit, bei deren Unzulänglichkeit zur Befriedigung der Sprotteſchen Glaͤubiger/ 
der Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Liquidation und Juſtification ihrer For⸗ 
derungen auf den loten, December 1818 anberaumt worden. Es werden daher alle unbekannte 
Sprotteſche Real- und Perſonal⸗Glaubiger, und en specie nautentlich die Heinrich Frieſerſchen 
Kinder, als Samuel, Gottlieb, Johann Heinrich, Anna Rofina und Suſanna Frieſer, ſo 
wie auch der Johann Chriſtian Dittmann, hierdurch vorgeladen, in dieſem perenitorifchen Ter⸗ 
mine vor Mittag um 9 Uhr in der hieſigen König. Gerichts⸗Kanzley entweder perſöulich oder 
durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Volmacht derſebene Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche an das Grund ſtück oder deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden, und deren 
Richtigkeit nachjumeifen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß die Nichter ſchienenen 
mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤckudirt, und ihnen damit ein ewiges Still ſchweigen 
obl gegen den Käufer deſſelben, jals gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver? 
theilt werden wird, auferlegt werden ſoll. Leubus den 1. September 1818. 2 
Marz! Königlich Preußiſches Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts⸗Guͤter. 
Muͤhlen⸗Anlage.) Der Mühlenmeifter Johaan Caspar Wolſcht zu Schmiedeberg iſt ge⸗ 
ſonnen, in dem Dorfe Hohenwieſe eine neue oberſchlaͤgige eingaͤngige Mehl⸗ und damit verbun⸗ 
dene Oel⸗Muͤble zu erbauen. In Folge des Muͤhlen⸗Ediets vom 28. October 1810, F. G und 7 
wird dieſe intentionirte neue Anlage diermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Auf- 
forderung an Aa „ welcher gegen diefes neue Etabliſſement etwas Gründ! iches einzuwenden 
vermag, innerhalb des geſetzlichen Termins von acht Wochen a dato pubkcationis an gere de 
net, feine Contradiction entweder ſchriftlich oder mündlich ad protocollum abzugeben. Nach 
Ablauf dieſer Friſt wird Niemand weiter mit ſeinem Einwande gehört, und die Erlaubniß des 
Baues bei der hohen Behoͤrde nachgeſucht werden. Ba erg den 15. October 1819. 
BER Koͤnigl. Preuß. Landraͤthliches Kreis; mt. G. Frhr. v. Vogten. 
(Sub haſtations⸗Anzeige.) Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſoll die unter Nets. 17% 
w73 und 174 bierfelbft vor dem Deut ſchen Thore belegene Gerber Ullrichſche Poſſeſſton, f 
fichend aus Wohnhaus, Stallungen, Schuppen, Werkſtatte und Lohmühlen⸗Gebaͤude „ neb 
Hofraum und Garten, auf 1294 Rtblr. 8 Gr. gerichtlich taxirt, in terminis den 12. Oe 
12. November, und peremtorie den krten Detember a. C. fruͤh um To Uhr in hieſiger Stang, 
Gerichts⸗Kanzeley an den Beſtbietenden necessarie ſubhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ und he 
ſungs fähige Käufer, beſonders Gerber, öffentlich eingeladen werden, mit der Verſicher ung? 
an den Beſtbietenden nach eingeholter Erklarung der Real⸗Glaͤubiger der gufehlag erfo gen 


e ee e 


N 


„ (Subhaſtations⸗Anzeige.) Auf den Antrag der maſezel 5 
der minorengen Kinder, ſoll die dem verfkorbenen Luͤrger 


taglich. e 12 Uhr auf der hieſigen Gerichts⸗Canzeley angeſehen werden. Bau 
den sten 5 . 2 


Grund ver hohen Regiecungs⸗Conceffſon d. J. Breslau den 20, September 1806 und July 1810 
aus den bieſigen ſiädelſchen Forſten an den Kaufmann Kluge zu Breslau laut Adjudicatoria 


3 Ren November a. c. auf dem ieſigen Rathhauſe anberaumt worden, Kaufluſtige und 


durch einen gerichtlich Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihr Gebot abzugeben, wonächſt zu 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen on. 


8 | Der Magiſtkat und die Stadtvererdneten⸗Verſammlung. 
bl (Taback⸗ Verkauf.) In meiner Taback⸗Haͤnge hieſelbſt befinden fich bei 150 Eentuer ſpitz⸗ 
Faäbterigen Tabacks, jumt größten Theil zur Abnahme trocken. Ich lade die Herren Taback⸗ 


abrikanten ein, denſelben zu besichtigen, und dann ihre Gebote ſchriftlich an mich oder mein 
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Wirthſchafts⸗Amt hieſelbſt einreichen zu wollen, dabei aber den Termin der Ablieferung genau 
zu beſtimmen. Hartlieb, bei Breslau, den 6. Noobr. 1818. v. Lüttwigz. 
CHolz⸗ Verkauf.) Das Domimum Heidewilxen verkauft die rbeinlaͤndiſche Klafter 
Kiefern⸗Leibholz zus Rtblr. 71 Sgl., 4 desgleichen zu sy Rthlr., Kiefern⸗Stockholz zu 2 Rthlr. 


12 Sgl., Kiefern⸗Reißig das Schock 2 Rthlr., Birken Rerßig zu! Rthlr. und 2 Rthlr. 6 Sgl., 


faͤmmtlich in Nominal⸗Muͤnze, exclusive des gewöhnlichen Stammgeldes. 8 
(Anzeige.) Eine Jahrmarkts⸗Baude iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere‘ 
in der Kornecke beim Kuͤrſchner Herrn Hinſch. 

(Brau⸗ und Branntwein ⸗Urbar⸗Verpachtung.) Da das Brau- und Branntwein⸗Urbar auf 
dem Dominio Wallis furth bei Glatz, wozu 5 Schonſtaͤtten gehören, auf Weihnachten d. J. 
an den Meiftbietenten und Beſtzahlenden verpachtet werden ſoll; ſo iſt hierzu ein Termin auf 


worden. Dies wird Pachtlufligen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß wegen ter Lage 
und der 1 Einrichtung, ſowohl der Braͤuerey als Brennerey, jederzeit ein ſtarker Abſatz 
iſt. Die Bedingungen konnen taͤglich beim Wirthſchafts⸗Amte zu Wallisfurth eingeſehen 
werden. Wallisfurth den 30. October 1818. 

(Brau; und Branntwein⸗Urbars⸗Verpachtung.) Die fehr vortheilhaft an der Oder bele⸗ 
gene und mit dem Ausſchank auf ſechs Schanfftätte verſehene Bier und Branntweinbrennerey 
bei dem Königlichen Amte Kottwitz, Breslauer Kreiſes, ſoll von termino Weihnachten ab 
auf Drei Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden; und iſt zu dem Ende bei dem Wirtk⸗ 
ſchafts⸗Amte zu Kottwitz ein Licitatiors Termin auf den zehnten December anbe⸗ 
raumt, wo cautiensfaͤhige Pachtluſtige ich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach erfolgter Genehmigung, der Zufchlag 
wird ertheilt werden. a 3 
FFiſcherey⸗Verpachtung.) Die zu dem Königlichen Amte Kottwitz, Breslauer Kreiſes, 
gehoͤrige ſehr bedeutende Fiſcherey in der Oder, Oblau, in verſchiedenen Seen, Lachen und Ge⸗ 
wäſſern, ſoll von termino Weihnachten ab auf Drei Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden; und iſt zu dieſem Ende bei dem Wirthſchafts-Amte zu Kottwitz ein Lieitations⸗Termin 
auf den neunten December anberaumt worden, wo tautisnsfäsige Pachtluſtige ihre 
Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen haben, daß dem Meiſtbietenden nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Zuſchlag wird ertheilt werden. N 
(Rindvieb⸗Verkauf.) Eine Quantität Brack⸗Ochſen ſteht zum Verkauf bei dem Koͤnig⸗ 
lichen Amte Kottwitz, Beeslauſchen Kreiſes. f 
Jagdbunde⸗Verkaͤuf.) Zu Borganie bei Canth ſind auf dem Dominio zwei Kuppeln 
guter Jagdhunde zu verkaufen, welches Jagd⸗Liebhabern hierdurch angezeigt wird. 


den 1. December d. J. Vormittags um 9 Uhr in der daſigen Wirthſchaſts⸗Kanzley angeſetzt 


(Auction.) Den 11. November a. c. Vormittags um 9 Uhr werden im 5 Aue⸗ 
i 


tions⸗Zimmer im Armenhauſe, einiges Gold, Silter, Leinenzeug, Berte, SKleiier und Mew? 
bles gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden. Breslau den 
31. October 1818. - AR r Re} 
„(Buͤcher⸗Auction) wird gehalten den 23. November und folgende Tage, Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, auf meinem Comptoir, Bruſtgaſſe in No. 918, woſelbſt der Katalog für 2 Gr. 
Courant zu haben ift, . Pfeiffer. 
(Verkauf muſikal. Inſtrumente.) Eine ſehr gute Violine von Stirtzer, und 2 Bratſchen 
von Göhler und Fichtel, find zu verkaufen auf der Bruſtgaſſe in No. 918. bei Pfeiffer 
(Anzeige.) Neuer Kremſ. Senf pro Eimer 17% Rthlr., in Viertel Eimern 43 Rehlr 
Courant, iſt zu haben bei J. F. Koſchel, Ohlauer Gaſſe in den 3 Hechte. 
(Anzeige.) Von aͤchtem hollaͤnd Rollen⸗Cnaſter, leicht und vom angenehmen Geruch / 
pro Pfd. 75 fgl., 80, 85 ſgl. und 3 Rthlr. Courant, hat wieder neue Zufuhre erhalten x 
f a \ J. F. Koſchel, Ohlauer Gaſſe in den 3 Hechten. 
(Anzeige.) Große Holſteiner Auſtern erhielt Chriſtian Gottlieb Muller. 
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u cg. een etter Limburger Käfe iſt wiederum angekommen und das Städ für 
142 Gr. Cour. zu haben Joh. Ernſt Dittrich, Supfeifanntete-Gaf I Feige, baum. 
(Anzeige.) Bei S. G. Bauch, im weißen Bär auf der Altbüßßer⸗Gaſſe, find von 
nun an ſtets und billigſt zu haben: alle Sorten weiße und gelbe Maca oni, Faden⸗, Stern? 
Spahn⸗ und Kräuſel⸗Nudeln; vorzüglich ſchoͤnes trockenes Kartoffelmehl, Gebirgsſchwadet 
feine holländiſche Perlgraupe, Sago, Carol. Reis, Halleſcher Puder, Eontenimehl, fein 
mittle und ordinaire Vaniuen⸗ und Gewuͤrz Cbocolade; extra fein Perl⸗, Hayſan⸗, Pekko⸗ 10 
gruͤner Tyee; extra fein Aixer Jungfern⸗Oel in verſiegelten Flaſchen, Gruͤnberger und gewoͤhn⸗ 
licher Weineſſig, neuer Kremſer Senf, Moutarde de Maille, Braunſchweiger Wurſt, friſche 
ungariſche Kaſtanien das Pfö, 10 ſgl. N. M., ungariſche gebackene Pflaumen, Gardeſer Ci⸗ 
tronen, extra fein Arrac de Gos, franzöfifche Capern, Sardellen, hollaͤndiſche und marinirte 
Heringe, jeine Hauſenblaſe, chemiſche Feuerzeuge mit trockener Füllung und Zuͤnchoͤlzern, Koͤ⸗ 
nigs⸗Raͤucherpulver in Flaͤſcheln, engliſche Stiefelwichſe; diberſe Packet⸗Tabacke von Richter 
und Nathuſtus ꝛc., febr leichte und angenehm zu kauchende Tonnen⸗Cuaſters das Pfd. von 8 ſgl. 
bis go fgl. N. M., hollaͤndiſcher Portorico geſchuitten und in Rollen, ächter hollaͤndiſcher 
Schnupftaback, feine Garötten, Dunkerquer, St. Omer, Son de tonco, nebſt allen 
Übrigen Spezerey-, Materials und Farbe = Waaren. 5 ö 
(Anzeige) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich gehorſamſt au, daß kuͤnftige 
Mittwoch, den 1rten d. M.,, wieder größere und kleinere Martinss Hörner (wovon jedoch 
nur die erſteren einer vorlaͤufigen Beſtellung beduͤrfen) bei mir zu haben ſeyn werden. Breslau 
den sten November 1818. a 
Franz Weber, Baͤckermeiſter, (Dominikaner⸗ Platz in No. 1358. G.) 
(Bekangtmachung.) Den Freunden eines guten, kraftvollen Getraͤnks zeige ich bierdurch 
ergebenſt an, daß ich ein dergleichen Doppelbier gebraut habe, und daſſelbe von kuͤnftigem 
Sonntage, als den sten d. M., an, das Quart zu 1 Sgl. 9 D'. Nom. Münze vom Faſſeſver⸗ 
kaufen werde. Breslau den 9. November 1848. 
Be Der Kretſchmer Hancke, in der goldenen Kugel auf der Schweidnitzer Straße. 
(Bekanntmachung.). Unterzeichneter zeigt hiermit an: daß er ſich als Feilen hauer⸗ 
Meiſter etablirt hat. Er ſchmeichelt ſich, durch prompte Arbeit und billige Preiſe das Zu⸗ 
trauen feiner. reſp. Kunden zu erwerben, und bittet um geneigten Zuſpruch. f 2 
i Röder, Maͤutlergaſſe in No, 1293. 
a | nn e 7 
N A n ; % Nie e. 
In unterzeichneter Buchhandlung iſt ſo eben erſchienen und zu haben: 
i Zur ertigun g 7 
meines Turnleb d meines Turnziels. 


„ Pa ff o w, 
7 Prrofeſſor an der Königl. Univerſitaͤt. 
„Der Männer Tugend und Weisheit erprobt die allgewaltige Wahrheit.“ 
3 g Bacchylides. 3 
8. Breslau 1818, Geheftet. Preis 4 Gr. Kurant. 
Buchhandlung Jeſef Max und Komp. in Breslau, 
f (Paradeplatz, goldene Sonne.) 


6 5 Anfrage.) Wollte jemand ſo gefällig ſeyn, mir ein Exemplar von dem Manuel de 
r boureur abzulaſſen: fo würde er mich ſehr verbinden. Kratzkau, bei Schweidnitz, den 4. No⸗ 
vember 1818. „ Wilhelm Graf Zedlitz. f 
(Kaufgeſuch.) Wer ein gutes Billard mit allem Zubehör zu verkaufen hat, melde ſich in 

der Weinhandlung in Frepers⸗Ecke am Paradeplatz. = 2 
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(3. (Zur 9 rie ) Os ich durch den Tod meiner ſeligen u genzthigt ſeyn d 
enden E nd re u 


im bevor liſabetb⸗ und dem darauf folgenden Chriſt⸗Ma ine geidöbnliche, : 
fo kann ich nicht 


de q ) de 
b en Jahren auf der Riemerzeile ſtehende, Baude ſehr ſelten zu eröffnen; 
terläſſen, dieſes dem Handlungs treibenden Publiko aus der Provinz ſowobl, als auch allen 
meinen hieſigen ſehr werthgeſchaͤtzten Freunden und Gönnern, zur Abnahme der Wachs⸗Waa⸗ 
ren in allen Sorten, von der vorzuglicrſten Guͤte, und mit richtiger Bedienung, ergebenſt an⸗ 
eigen, mit der Bitte: mich mit Ihrem Begehr und Ihren Aufträgen in meinem auf der 
Schmedebrücke sub. Nro. 1811. dicht am Ringe befindlichen Gewölbe zu beebren, und der 
prompteſten Bedienung gewaͤrtiget zu ſeyn. Breslau den 6. November 1878. | } 
3 Der ‚bürgerliche Wachsbleicher Johann Bernhard Supper. 
(Lotterienachricht.) Zur kiten kleinen Lotterie empfieplt ſich mit Looſen. 
5 im Koͤnigl. Lotterie Eirnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Zur Sten Claſſe 38 ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, im 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſch au jun. 
(Lotterie nachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. 1 chreiber, im weißen Loͤwen. 
(Bekanntmachung.) Ich empfehle hiemit die bekannte Londoner Phoönix⸗Aſſecu⸗ 
ranz⸗Compagnie, welche für Feuers⸗Gerahr, auf Grundſtuͤcke, Gebaͤude, Güter, Mobi⸗ 
lien, Waaren und ſonſtige Effecten, gegen billige Praͤmien, Verſicherungen annimmt, und koͤn⸗ 
nen die dazu erſichtlichen Pläne, welche neuerdings auf ſehr billige Grundfüge geſtellt ind, bei 
mir unentgeldlich in Empfang genommen, und die beabſichtigten Verſicherungen eingereicht 
werden. Breslan den 7. November 1818. Eid 
George Ludwig Mas ke, im ehemaligen Deutſchmannſchen Hauſe am Ringe No. 579, 
. » (Anerbieten.) Sollte ein mit den gehoͤrigen Schulkenntniſſen verſehener junger Menſch 
gegen eine mäßige Penſion die Landwirthſchaft erlernen wollen, fo kann er auf einem bes 
deutenden Gute nicht weit von Breslau einen Platz finden. Naͤhere Nachricht giebt die Zei⸗ 
tungs⸗ Expedition. a . . 8 JZ 
Reiſegelegenheit nach Dresden und Leipzig), in einer ganz gedeckten Kutſche, iſt den 
10. November auf der Reuſchengaſſe in den drei Linden zu haben. e 
( pferde⸗Diebſtahl.) Den 27. October Nachts iſt zu Pavelwitz Oelsſchen Kreiſes das 
»Wirthſchafts⸗ Reitpferd, namlich eine ſchwarzbraune Stute ohne Abzeichen, polniſcher Race, 
3 bis 9 Jahr alt, gehohlen worden. Wer die Wiedererlangung dieſes Pferdes bewirken kann, 
hat es dem Wirthſchafts⸗Aute gefaͤlligſt zu melden und eine angemieffene Belohnung zu erwarten. 
(Verkorner Intereſſen⸗ Schein.) Es iſt der in der kiten Verkooſung herausgekommene 
ruͤckſtaͤndige Tat e een der Tabacks⸗Actie No. 918., pr. d. 2. Januar 1814, von 
115 Rthlrn. Lite. A. No. 169. verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, ſolchen auf dem 
Comptoir des Herrn Joh. Aug. Glock gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. Uebri⸗ 
gens ſind die noͤthigen Vorkehrungen bei der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe bereits getroffen 
worden, daß ſolcher nur dem rechten Eigenthuͤmer realiſirt werden wird. 
Gu vermiethen.) In No. 142. auf der äußern Reuſchen⸗Straße iſt die erſte Etage mit 
Stalleng auf 3 Pferde und Wagenplatz, ferner im dritten Stock eine Stube mit Aliove nebſt 
uͤche, Kammer und Kellergelaß, zu vermiethen, und beide Duaitiere zu Weihnachten zu be? 
ziehen. Das Naͤhere eine Stiege hoch; woſelbſt auch noch wegen zwei einzeln zu vermiethenden 
meublirten Stuben Auskunft zu erhalten iſt. 2 2 
Qu vermiethen) iſt eine Wohnung von 4 Stuben nebſt Zubehör, auf der Reuſchen⸗Gaſſe in 
der goldenen Roſe No, 381 N i 3 r 
g 8 3 ei lag? 


_ * 
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Belfage zu No, 132. der Schleſiſchen prisilegirten Zeitung. 
k (Bom 9. November 1818. . i 


(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Pupillen⸗Collegii wird in 
Gemäßheit der H. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. det Allgemeinen and Rechts denen etwa noch 
unbekannten Glaͤubigern der zu Gnadenfrey verſtorbenen Dorothea Eliſabeth verwittwet gewe⸗ 
ſenen v. Hermsdorff, gebornen von der Hepde, die bevorſtebende Theilung der Verlaſſenſchaft 
unter denen Erben biemit öffentlich bekannt gemacht, um ihre en d ge an der 
Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anfehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 
Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und gel⸗ 
tend zu machen, wiorigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilang 1 bie ekwan⸗ . 
nigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten kön⸗ 
nen. Bieslau den 15. October 1818. Koͤnigl. Preuß. Ppillen⸗Collegium von Schleſien. 

(Bekanntmachung.) Da Term. George kuͤnftiges Jahr die vor dem Nicolai⸗Thore zwi⸗ 

ſchen der Tſcheppiner Viehweide und dem Poͤpelwitzer Walde an der Oder gelegene, aus 63 Mor⸗ 

gen 157 R. beſtehende, der Stadt zugehörige, fogenannte Zankholzwieſe pachtlos wird; 

ſo ſoll ſolche neuerdings verpachtet werden. Es iſt dazu terminus licitstionis auf den 

24ſten dieſes Monats angeſetzt, und es G Pachtluſtige eingeladen, ſich am 

beſagten Tage fruͤh um 11 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale 9 8 um ihre Gebote 

daſelbſt abzugeben. Die Pachtbedingungen kann jeder nach Verlangen vom Rathhaus⸗Inſpector 
Zulich zur Ernſicht vorgelegt erbalten. Breslau den 5. November 1818. . 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt = und Neſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 

ir Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Naͤthe. e 

(Bekanntmachung wegen Getreide⸗ und Stroh⸗Ver kauf.). Das diesjaͤhrige Koͤ⸗ 
nigliche Domainen⸗ und Stift⸗Amtliche Zins⸗Getreide und Stroh, beſtehend in 127 Scheffeln 
8 Metzen Weitzen, 34 Schfin. 15 Metzen Roggen, 122 Schflu. 104 Metzen Gerſte, 370 . . 
15 


8 Metzen Hafer, 8 Schock 3 Gebund Roggen⸗Stroh und 2 Schock 27 Gebund Hafer⸗Stroh, 
im Wege der Lieitation dem Meift- und Beſtbietenden uͤberlaſſen werden, wozu daher Perwinu 
auf den 24ſten November a. e anberaumt worden iſt. Kaufluſtige werden demna⸗ 
hierdurch vorgeladen, genannten Tages Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Kanzeley ſich 
tinzufinsen un ihre Gebote abzugeben, wo dann die Meiſtbietendbleibenden, nach Eingang de 
hohen Approbation Einer Koͤniglichen Hochpreislichen Regierung zu Breslau, die Verabfolgung 
des Getreides und Strohes gegen baare Bezahlung zu geroärtigen haben. Brieg den 5. No⸗ 
vember 1818. Kenigl. er Dontainens und Stift Amts⸗Admiaiſtratiobn. 
(Edittaltitation.) Auf Antrag des Glafermeiſter Franz Knechtel wird deſſen Schwager, 
der von hier gebuͤrtige Amand Babſt, welcher als Tambour in der ſiebenten Compagnie des eher. 
maligen v. MWgowſc en Frei⸗ Corps, jetzigen aßſten Infanterie-Regiment (iſten Rheinifchen), 

g bedient hat und im Jahre 1814 im Lazareth zu Boitzenburg geſtorben ſeyn ſoll, hiermit vorge⸗ l 
aden, ſich binnen 3 Monaten, und zwar ſpaͤteſtens in termino den 1Sten Februar 1819, 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher auf dem hieſigen Rath⸗ 
auſe entweder ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melten, oder zu gemärtigen, daß bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben er für todt erklärt und fein Nachlaß feinen bekannten Erben übergeben werden wird⸗ 
Neumarkt den 28. Octsber 1818. n Das Königliche Stabt⸗ Gericht. 

f (Edictalcitation.) Von dem Königlichen Gericht der ebemaligen Grüffauer Stifts Güter 
werden alle diejenigen Militair⸗Perſonen, welche an das Vermögen des verſtorbenen Baͤcker⸗ 
meiſters Franz Finger zu Liebau, woruͤber concursus eröffnet worden, Anfpräche zu haben ver⸗ 
meinen, dierdürch vorgeladen, in dem auf den zten Februar 1819 früh um 9 Uhr feſt⸗ 

letzten Liguidations Termine perfönlich oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
re Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren geſetzmaͤßige Anſetzung in 


N 
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dem abzufaſſenden Prioritäts - Urtel, widrig ee artigen, daß ſie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die Maſſe Ale und ihnen ein ewiges ruhigen ebe Haken werden. ⸗ 
Gräffau den roten October 181858. 
8 RT  Königliches; Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts⸗Guͤter. ’ 
Oeffentliche Vorladung.) Das unterzeichnete Gerſchts⸗Amt ladet hiermit vor daſſelbe 
den ehehin bei dem Koͤnigl. Preuß. v. Strachwigſchen Infanterie ⸗Rezimente zu Liegnitz im 
aten Bataillon bei der Compagnie des Herrn Hauprmanus v. Tobenheim geſtandenen Soldaten 
und Biefigen Einwohner, Namens Gottlieb Hellmich, welcher im Jahre 1805 mit dem Regi⸗ 
vente. aus Liegnitz in das damalige Herzogthum Warſchau marſchirt iſt, bei Sieradz eine kurze 
2 Seit geſtanden hat, von da aber wiederum mit dem Regimente nach Sachſen marſchirt, und 10% 
dann bei der im Jahre 1806 vorgefallenen Schlacht bei Jena geweſen iſt, ſeit dieſer Zeit aber 
von feinem Leben und Aufenthalte keine weitere Nachricht gegeben hat, auf Anſuchen und nach 
vor gängiger gehöriger Vernehmung feiner Ehefrau Anna Suſanna Hellmich, gebornen Baum, 
hierdurch ffentlich vor, ſich binnen drei Monaten, und längiiens in dem auf den 17ten Februar 
künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termino auf dem hieſigen Schloſſe zu 
geſtellen, oder doch bis zu dieſem Tage von ſeinem Leben und Aufenthalte zuverlafſige Nachricht 
einzuſen den; wogegen er bei feinem Augenbleiben und unterlaſſener Einſendung der verlangten 
nachrichten zu gewartigen hat, daß er der von feiner Ehefrau angebrachten Eheſcheidungsklage 
für, geſtaͤndig und hiernach für einen vorſätzlichen Verlaſſer erklärt, ſodann aber nicht nur auf 
ie nach geſuchte Trennung der Ehe erkannt, ſendern auch ver Klägerin nachgegeben werden wird 
A abel verheirathen zu duͤrſen. Wornach ſich derſelbe zu achten hat. Wikoline den 
aten November 1818. P e 
Dias Director Frankeſche Gerichts⸗Amt für Wikoline. Fuͤlleborn. 
(Subhaſtations⸗ Patent.) Von Seiten des unterzeichneten ‚Königlichen Stadt⸗Gerichts 
wird hierdurch bekannt gemacht, wie auf den Antrag der Heyerſchen Erben das in hieſiger Ober⸗ 
Vorſtadt belegene, mit Nr. 9. bezeichnete Haus und Garten, dem hieſelbſt verſtorbenen Tage⸗ 
lehner Kornetzky zugehörig, welches auf 68 Rehlr. 18 Sgl. 4 D', gewuͤrdiget worden, in ter⸗ 
mino den sten December d. J. Nachmiktags 3 Uhr oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
rden ſoll. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, in dem feſt⸗ 
etzten Termine zur beſtimmten Zeit und Stunde auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen und 
re Gebote abzugeben, wo der Meiſt⸗ und Beſtbietende ſodann zu gewärtigen hat, daß ihm die⸗ 
„Fundus zugeſchlagen werden fol, — Zugleich wird auch den etwa unbekannten, aus dem 
Hypotheken⸗Buche nicht hervorgehenden, Real⸗Gläͤubigeenn bekannt gemacht: daß ſie zur Com? 
ervation ihrer Gerechtſame ſich bis zu obgedachtem Licitations⸗Termine melden, um ihre An⸗ 
8 F im Fa fie dies unte laſſen, aber haben fie zu gewästigen, daß ſie 
ai it werden präͤcludirt werden. So geſchehen Nimptſch den 21. October 1818, 
JJ — Das Königliche Stadt ⸗ Gericht. 
i e no Bei dem Dominio Schöͤnferd⸗Creutzburhſchen Kreiſes ſtehen 
‚fpani che, feinwollige und ſchoͤn gewachſene, r- bis gjaͤhrige Schaafboͤcke zum Verkauf. 
(Cyclamen) von der ſchönſten Sorte der kere semper lloteus et odorans, in Gefaͤßen 
im Zimmer zur Flor, find zu erfragen auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe neben den 3 Roſen in No. 1605. 
Par 17 80 bei Wein us Set 0 . a f 400 1 5 1 
umenzwiebeln. olland directe eingegangene aͤchte Harlemer Blu iebellt 
beſtehend aus 150 Sorten, ſind zu billigen Preiſen zu haben bei . 3 
25 „ Sebruͤder Scholtz, Buͤttnergaſſe in No. 42 
Anzeige.) Unterzeichneter zeigt hiemit an, daß nicht nur alle moberne Friſeur⸗Waaren, 
als Touren, Lockenkaͤmme, Flechten, Puffen, Locken u. f. w., nebſt modernem Haarſchneiden, 
Damen ⸗ und Herren ⸗Friſiren, zu haben ſey, — ſondern auch eine vorzuͤglich gute Mark⸗ 
Pom made, welche das Grauwerden der Haare verhindert, und den Wachsthum befördert, 7 
einzig zu haben iſt. — Ferner koͤnnen Madchen und Manns perſonen Unterricht im Friſtren und 
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Darbieren erhalten, — ſo wie auch ſtumpfe Barbier⸗Meſſer gut in Stand geſetzt, und Herren 
gut raſirt werden. Oppeln den 2. November 18118. i 
a; ae re Hepner, Bürger, Friſeur und Barbier. 
( GBekanntmachung.) Einem hochzuehkenden Publikum mache ich e gebenſt bekannt, daß 
morgen, Soantag den 8. November, zum erſten Mal gutes Monſcher Doppelbier bei mir 
zu haben iſt. ® ES, Kretſchmer, e 
Be we auf der Reuſchen⸗Gaſſe im ſchwarzen Adler No. 549. 
„Miethgeſuch.). Ein anſehnlicher Miether wünſcht Ferm. Weihnachten nahe am Ringe 
ein Qusrtjer von 2 bis 3 Stuben, oder auch ein Gewoͤlbe. Wer ſolches zu vermiethen hat, ber 
liebe es bei Herrn Agent Muller auf der Windgaſſe anzuzeigen. Breslau den 9. Nov. 1818. 
Du vermiethen und ſogleich oder mit Term. Weihnachten zu beziehen) find zwei Gewoͤlbe 
nebſt einem Comptoir in No. 1196, auf der Ohlauer Straße. a g 
„(Gewoͤlbe⸗Vermiethung.) Auf der Reuſchen⸗Straße in Nro. 53. bei der verwittweten 
Kretſchmer Sebranke iſt ein Gewölbe zur Material⸗Handlung, nebſt Keller, zu vermiethen. 


Literariſche Nachrichten, | 


ion 
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Nachricht an die Leſer von Ludens Nemerts, ö 
Da die Nemeſis, aus Gründen, welche der Herr Herausgeber im letzten Artikel XI. S 636. 
des XII. Bandes näher entwickelt hat, für einige Zeit ſuſpendirt wird, jo zeigen wir dies, um 
Unnöchige Anfragen deshalb an uns zu verhindern, unſern geehrteſten Abonnenten hierdurch ſchuldigſt 
aun, und werden nicht verfehlen Ihnen auch die Fortſetzung derſelben zu feiner Zeit richtig zu 
melden. Weimar, den 1. Oet. 1818. Großherzogl. Saͤchſ. privil. Landes Induſtrie Comptofr. 
Smpfehlungswerthes Weihnachts oder Neujahesgeſchenk für Deutſchlands 
Frauen und Jungfrauen, zwar ohne Kupfer, aber von bedeutung 
ET. vollem In hatt.. TR 1 
Di det C. 5. Kunz in Bamberg iſt von folgendem mit dem allgemeinſten Beifall aufgenommenen 
R 5 2 ar. 
Spmpoſion. Von der Würde der weiblichen Natur und Beſtimmung, von Chr. und 


Aug. Bomhard. gr. 8. Preis: auf Schreibpapier „ Rtblr. Cour. 
6 Rtͤlr. 15 ſgr. Cour. 
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— auf Velinpapier 19 

die zweite verbeſſerte Auflage erſchienen und durch alle Wust e gen zu erhalten. 
Deide Ausgaben, ſauber broſchikt, finden ſich vorraͤthlg bei W. G. Korn in Breslau. 

in, Bei Gerhard Flelſch er d. jung. in Leipzig iſt erſchienen und bei W. G. Korn in Breslau zu 
n: PN 8 


Begebenheiten des Capitains von der ruſſiſch⸗kaiſerlichen Marine Golownin in der 

4 Gefangenſchaft bei den Japanern in den Jahren 1817, 1812 und 18 73, nebſt 
feinen Bemerkungen über das japanifche Reich und Volk, und einem Anhange bes Capi⸗ 
tain Rikord. Aus deim Ruſſiſchen überſetzt von Dr. C. J. Schultz. Mit 6 Chacten 

N und Planen und einem Portrait. 2 Theile. gr. 8. 1817 und 1818, 4 Rtbir, Cour. 
ph Der Capitain Gols win erhielt im Jahre 1811 den Befehl, von Kamtſchatka aus die geogra⸗ 
hiſche Lage der ſüdlichen kuriliſchen Inſeln zu beſtimmen. Das Unternehmen erforderte einen Mann 
Sa Kenntniſſen und Ausdauer; denn es iſt bekannt, mit welchen Schwierigkeirin die Navigation 
5 SH ; Deean verbunden iſt, und dle Expedition konnte keinem Wu, digern anvertraut werden. — 

? eindſeligkeiten, die fruher von Seiten zweier ruſſiſcher Schiffe gegen die 3 aner verübt waren, hat⸗ 
— dteſe mit Recht erbittert. Golownln wollte das Andenken derſelben wo möglich zu vertilgen Fo 
m ließ ſich auf der Inſel Kunaſchir mit den Japanein in Unteſhandlungen ein, wurde aber ein 
g Pier ſeines zu geoßen Vertrauens. Er, zwei Offiziere und vier Katroſen, ſielen in die Gefan z en⸗ 
chaft und mußten uͤber zwei Jahre im Kerker ſchmachten. — Golownin iſt nicht blos inte reſſonter 


des Ganzen t ein ſehr . 2 acht des ( 

Golowains Befreiung anwandte. — Ein ſehr eompetenter 5 er von Keulenſtern, äußerte 
dem Uebe 5 daß unter allen ber 20 Bay e u 2 So br Preis davon trage. 
Dieſer Name wird ohne Zweifel in den Annalen der Reiſen unter den beruͤhmteſten Mannern glaͤnzen! — 


annfeem Verlage iſt erſchienen und durch alle ſollde waagen e N durch dle 

W. G. * Kornſche 75 den Preis von 2 Rthle. 15 Jag Cour.) zu erhalten c . al 49 

ebe nr mu 1 be Noten e a ae ala | 

von Samuel Parfes. ach der 7ten engliſchen Ausgabe ins Teutſche überſe Mit 

8 AR gr. 8. Je ER . 8 le 

ine ausfuͤhrliche eige des 8 n in den Beillagen zum oſitionsblatt, dem 

augen aeg Wed er e iſt auch beſonders abgeerute ug die Ducpandlun 
In mmen. - — nos 

Mit Recht glauben wir den chem iſ en Catehismus. allen Freunden der Naturkunde, ‚ger x 

Bildern Kuͤnſtlern und Fabrikanten e 50 konnen 

Rear im ed SGBrobherzogl. Sc. pril. Landes- Ondußtie⸗Coturtoit 


re 5 3 = 
und lebendiger Erzaͤhler, tteffender Beobachter. 2 
kungen uͤber das jnpantfehn elch Volk, die man mit Recht eln 
nennen kann. Wir ane 8 e über Die geo 10 { 
Landes; über die lbſtammung des jg miſchen Volkes; Nat un rn rache; Neliglan, 
Verwaltung, e und itten ; Na igniſſe, ‚Semerb ad Krieges 
macht, und end ber die Völker, welche 255 Beſchluß 

lers Ha die Mittel, die er zu 
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re in dieſem Jahre Saane und in der Wilh. Gottl. ge eng Bere 


fuͤr die beigeſetzten Preiſe in Courant zu haben: Die 
Der Roman im Romane. 2 Theile. Zweite W Auflage, TE 2 Rıslre 
Die Heimſuchung. 1 Br 7 
Blätter aus dem Buche der Vorzeit. ! 5 
ee Zweite, verbeſſerte und in 1 Band gebröngee Kiflage 1575 2 Be" 18 0% 
Flaͤmmchen. 257 8 180 Fr gramm 0 800 
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5 wong e 3 Oſtermeſſe Wella wir alle d Baͤnde, weiche 50 e je 17 ar 
ſerſt billigen . er 36 kl Sachſ., wofür ſolche dei bagrer Zahlung a 
Arneldiſche B bezgl. lu De 
Bei .. Mee Sieriets in ri ist ſo tbes erſchlentn und an alle Buchhandlungen (in Des" 
lau — 1575 a G. Kornſche) det ſandt 
Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen für das Jaßr 1819. Neununopwan, 
"zigfter Jahrgang Mit 13. Ku E r 
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